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für den 3700 Mark zur Verfügung stehen. Nach dem Spruch des Preisgerichtes werden die
Entwürfe 14 Tage lang in Köln ausgestellt. Es ist in Aussicht genommen, die besten
Entwürfe zu einer Wanderausstellung zu vereinigen und in verschiedenen Städten öffentlich
zu zeigen.

PARISERAUSSTELLUNGEN.DieSaisonbeiGeorgesPetitinderRuedeSeze
begann diesmal mit der Ausstellung der "Societe Internationale des Aquarellistes". Es

standen uns dort keine großen Überraschungenbevor, obwohl es an angenehmenEin-
drücken nicht mangelte. Unter den ausgestellten Werken gab es viele hübsche kleine Land-
schaften, Blurnenstücke und Genrebilder, welche sich zu geschmackvollen Geschenken
eignen. Die besten Meister der Aquarellmalerei sind jedoch in dieser Gruppe nicht
vertreten. Die blühenden Gärten von Jacques Hubert, sowie seine Bagatelle- und
Versaillesbilder wirken sehr anziehend, ebenso die Landschaften und Blumen von Feodora
Casadavant. Die Skizzen aus der Bretagne von Buyko sind summarisch behandelte
kräftige Darstellungen. Das Bild „Schnee auf der Seine" von Andre Chapuy gehört ebenfalls
in das Gebiet stimmungsvollerernsterer Kunst. Crashaw erzielt mit der ihm eigenenManiersehr gewaschenerBildergute Effekte. Pierre Dumenilgehört zu den Spezialistender alten berühmten gotischen Domkirchen Frankreichs. Vor den sonnig leuchtenden
Landschaften von Pierre Labrouche hält man sich geme etwas länger auf. Andre Engel
stellt zehn sehr gute Skizzen aus, sie sind in alter, etwas pedantischer, sehr sauberer
Aquarelltechnik gemalt.

Erwähnenswert sind noch die vorzüglichen holländischen Landschaften von Rene
Leverd,dieGenrebilderausdemFischerlebenvonHankey,diefarbenfrischen,flottgemaltenSkizzenvonLafon und zweisehr charakteristischeLichteffektevon Hagemans.Nicht ohne
einen eigenensehr persönlichenReizsind die etwasstilisiertenLandschaftenvonRey,Ansichten aus Schottland. Die Aquarelle von Mademoiselle Ruth Mercier zeichnen sich
durch feinenFarbensinnund duftigwirkendeTechnikaus.Nammalt wie gewöhnlichseine
äußerst charakteristischenTiere; diesmalsind sie auf l-Iolzausgeführt, und zwar so, daß
die Naturfarbe des Holzes als Hintergrund dient.

Das Blumenreich ist glänzend vertreten durch die beiden berühmten Malerinnen
Madeleine Lemaire und Blanche Odin. Von letzterer ist besonders ein Bild mit herrlichen
La France-Rosen hervorzuheben.

Die alljährlich im Novemberstattfindende „Exposition d'Horticu1ture" wird zumeist
als Chrysanthemenausstellung bezeichnet und erfreut sich immer eines sehr lebhaften
Zuspruches;vielleichteben deshalb,weil sie nur wenigeTage dauern kann! Anschließendan diegroßenZeltevollBlumen,FrüchteundGemüsefindeteinekleineKunstausstellungvonBlurnenmalernstatt. Ich willnur die besten Leistungenerwähnen,jene vonLouise
Abbemma,BlancheOdin,StellaSamsonundLouise Percheron. Die Stillebenmit Obstvon
Benoit sind vorzüglichgemalt.Fouche,Allouardund GeorgesDantu malen die Blumen
so, wie sie in der Naturvorkommen,mit dem dazugehörigenLandschaftsausschnitt.Diesist vielleichtin mancherHinsichteinerichtigerekünstlerischeAuffassungalsdiedermehr
oder weniger geschmackvollgruppierten gepüücktenBlumen.

Die lebendenBlumengehörenin das Gebietder Kunstgärtnerei,und einBerichtüberihreAusstellungpaßtdaherkaumindenRahmendieserZeilen.DieAbartenderChrysan-themen in allen Größenund Farben, als Einzelblütenund als Bäume und Sträucher treteningeradezuverblüffenderMengeauf.AuchdagibteseineMode.HeuersindzumBeispieldie runden und die pyramidenförmigenBäumchensehr beliebtund fürEinzelblütenist dersehr dichtblättrige,etwaseiförmigesogenannteenglischeTypusbevorzugt.VonKennernwird eine neue rötlich-violetteAbart von Nelken sehr bewundert. Im Orchideenhausleuchten die herrüchsten blauen,violettenund goldgelbenBlüten.In der GalerieSeligmannfandEndeOktobereineAusstellunggotischerGobelinsausderSammlungPierpontMorganstatt.DerErtragdieserVeranstaltung,fürwelcheein


